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Verbandssatzung des Zweckverbands Klarwerk Steinhaule
in der Fassung vom 17. November 2022

Die Stadte Ulm, Neu-Ulm, Senden und Blaubeuren sowie die Gemeinden Blaustein,
Berghulen, lllerkirchberg, Staig, Schnirpflingen, lllerrieden und Dornstadt schlieBen sich
auf der Grundlage des Staatsvertrags zwischen dem Land Baden-Wrttemberg und dem
Freistaat Bayern Uber Zweckverbande und offentlich-rechtliche Vereinbarungen vom 28.
September / 07. Oktober 1965 (GBI. Baden-Wrttemberg 1965 Nr. 21, Seite 303; Baye-
risches Gesetz und Verordnungsblatt 1965 Nr. 17, Seite 346) und mit Genehmigung der
Innenministerien der vertragsschlieBenden Lander zu dem

Zweckverband "Klarwerk Steinhaule” mit dem Sitz in Ulm

zusammen und geben dem Verband die nachfolgende Satzung:

. Bildung, Aufgaben und Grundlagen des Zweckverbandes

§ 1 Mitglieder, Name, Sitz und Entstehung des Zweckverbandes

(1) ,Die Stadte Ulm, Neu-UIm, Senden, Blaubeuren und Blaustein sowie die Gemeinden
Berghulen, lllerkirchberg, Staig, Schnirpflingen, lllerrieden, Dornstadt und Merklingen
bilden den Zweckverband , Klarwerk Steinhaule” mit Sitz in Ulm (Verband).”

(2) Der Verband entstent am 01. Januar 1984, es sei denn, dass die Genehmigung der
Verbandssatzung und die Verbandssatzung selbst zu einem spateren Zeitpunkt 6ffent-
lich bekannt gemacht werden. In diesem Fall entsteht der Verband am Tage nach der 6f-
fentlichen Bekanntmachung (§ 8 Abs. 2 des Gesetzes des Landes Baden-Wlrttemberg
Uber die kommunale Zusammenarbeit).

§ 2 Aufgaben des Verbandes

(1) Der Verband ist Trager des Klarwerks Steinhaule auf der Gemarkung Pfuhl der Stadt
Neu-Ulm (Klarwerk).

(2) Der Verband hat die Aufgabe, nach MaBgabe der gesetzlichen Vorschriften und
behordlichen Entscheidungen das dem Klarwerk aus dem Einzugsgebiet (§ 20) zugelei-
tete Abwasser zu behandeln und die dabei anfallenden Abfallstoffe der Beseitigung o-
der Verwertung zuzufihren. Der Verband kann sich zur Erfillung dieser Aufgabe Dritter
bedienen.

(3)...Der Verband kann im Rahmen seiner freien Kapazitaten zur besseren Auslastung
der bestehenden Anlagen Klarschlamm Dritter behandeln (verwerten und beseitigen).

(4)...Der Verband kann Mitglied eines Zweckverbandes sein, der die Aufgabe hat,
Klarschlamm aus der Behandlung von Abwasser zu entsorgen.”
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§ 3 Ubernahme des Klirwerks

(1) Der Verband wird das Klarwerk aus dem Vermogen der Stadte Ulm und Neu-Ulm in
sein Vermogen Ubernehmen. Zum Klarwerk gehért auch der gemeinsame Ulm/Neu-
Ulmer Hauptsammler ab der Vereinigung der Ulmer und Neu-Ulmer Zuleitungskanale
bei Fluss-km 5 + 400, einschlieBlich des Vereinigungsbauwerkes, des RegenUberlauf-
bauwerkes sowie des Regenlberlaufkanals.

(2) Uber die nach Absatz 1 in das Vermdgen des Verbandes zu tberfihrenden Gegen-
stande erstellen die Stadte Ulm und Neu-UIm ein Verzeichnis und legen es dem Verwal-
tungsrat zur Bestatigung vor.

(3) Der Verband Ubernimmt die Vermdgensgegenstande zu dem auf 01. Januar 1984
festgestellten, um die Baukostenbeitrage Dritter, nicht aber um die Beihilfen der Lander
gekirzten Restbuchwert (Ubernahmepreis).

(4) Die erstmalige Eigenvermogensumlage bringen die Verbandsmitglieder im Verhalt-
nis ihrer Abwassermengen nach naherer Berechnung in der Anlage 1 auf. Flr spatere
Eigenvermogensumlagen gilt § 17.

Il. Verfassung und Verwaltung des Zweckverbandes

§ 4 Verfassung und Organe des Verbandes

(1) Auf die Verfassung, Verwaltung und Wirtschaftsfihrung des Zweckverbandes fin-
den die Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes flir Baden-Wirttemberg, die Verordnung
des Innenministeriums Uber die Wirtschaftsfiihrung und das Rechnungswesen der Ei-
genbetriebe auf Grundlage des Handelsgesetzbuches (Eigenbetriebsverordnung-HGB —
EigBVO-HGB) Anwendung.

(2) Organe des Verbandes sind:
1. die Verbandsversammlung,
2. der Verwaltungsrat,

3. der Verbandsvorsitzende.

(3) Der Verband hat eine Geschaftsleitung nach MaBgabe des Eigenbetriebsgesetzes
des Landes Baden-W(rttemberg.

§ 5 Aufgaben der Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung legt die Grundsatze fur die Tatigkeit des Verbandes fest.
Sie entscheidet Uber die ihr durch Gesetz und diese Satzung zugewiesenen Aufgaben
und Uberwacht die Ausfuhrung ihrer BeschlUsse.

(2) Die Verbandsversammlung beschlieBt Uber

1. die Anderung dieser Satzung sowie den Erlass, die Anderung und die Aufhebung
sonstiger Satzungen,
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2. die Aufnahme neuer Verbandsmitglieder und das Ausscheiden von Verbandsmit-
gliedern sowie Uber die Festlegung der Aufnahmebedingungen,

3. die Wahl des Verbandsvorsitzenden und seiner Stellvertreter,
4. die Feststellung und Anderung des Wirtschaftsplans,

a) die Bestellung und die Abberufung der Mitglieder der Geschaftsleitung,
5. die Festsetzung der Verbandsumlagen,

die Bestellung von Sicherheiten, die Ubernahme von Biirgschaften und Verpflich-
tungen aus Gewahrsvertragen sowie den Abschluss der ihnen wirtschaftlich gleich-
kommenden Rechtsgeschafte bei Betragen oder Werten von mehr als 150.000 €,

7. den Erwerb, die VerauBerung und Belastung von Grundsticken und grundsticks-
gleichen Rechten im Wert von mehr als 250.000 £,

a) den Abschluss von grenzuberschreitenden Lease Transaktionen
gem. § 19 g,

8. die Ausfliihrung von Vorhaben des Liquiditatsplans fir InvestitionsmaBnahmen,
wenn die Ausgaben im Einzelfall den Wert von 2,5 Millionen € Ubersteigen,

9. den Verzicht auf Anspriche des Verbandes und die Niederschlagung solcher An-
spriche im Wert von mehr als 100.000 £,

10. die Regelung der Rechnungspriifung, insbesondere die Bestimmung eines
Abschlussprufers im Fall einer Jahresabschlussprifung,

11. die Feststellung des Jahresabschlusses, die Verwendung des Jahrestberschusses
oder die Behandlung des Jahresfehlbetrages sowie die Entlastung der Geschaftslei-
tung,

12. die Auflosung des Verbandes,
13. die Mitgliedschaft des Verbandes in einem anderen Zweckverband,

14. die Erteilung von Weisungen an die Vertreter des Verbandes in der
Verbandsversammlung eines Zweckverbandes, dessen Mitglied der Verband ist,”

15. alle sonstigen Angelegenheiten, die fir den Verband von grundsatzlicher Bedeu-
tung oder von besonderer Wichtigkeit sind.

§ 6 Zusammensetzung der Verbandsversammlung und Stimmrechte

(1) Die Verbandsversammlung hat 31 Mitglieder, ab dem 1. Januar 2019 besteht
sie aus 32 Mitgliedern. Ihr gehoren an

- die Mitglieder des Verwaltungsrates (§ 9)

- je 2 weitere Vertreter der Stadte Ulm, Neu-Ulm, Senden und Blaustein sowie der
Gemeinden Staig und Dornstadt

- je 1 Vertreter der Stadt Blaubeuren sowie der Gemeinden Berghulen, lllerkirchberg,
Schnurpflingen, lllerrieden und ab dem 01. Januar 2019 zuzUglich Merklingen.

Fur jedes Mitglied ist 1 Stellvertreter zu bestellen.

(2) Die Amtszeit der Mitglieder der Verbandsversammlung endet

-3-
01/2023



Verbandssatzung des Zweckverbands Klarwerk Steinhaule

- bei den gesetzlichen Vertretern der Verbandsmitglieder mit dem Ausscheiden aus
dem Hauptamt

- bei Mitgliedern, die dem Gemeinderat bzw. Stadtrat des Verbandsmitglieds angeho-
ren, mit dem Ausscheiden aus diesem Ehrenamt oder wenn das Verbandsmitglied
die Entsendung widerruft und ein anderes Mitglied benennt

- bei den Ubrigen Mitgliedern, wenn das Verbandsmitglied die Entsendung widerruft
und ein anderes Mitglied benennt.

(3) Die Verbandsversammlung hat zusammen 200 Stimmen. Davon entfallen auf die

Stadt Ulm 100 Stimmen
Stadt Neu-Ulm 50 Stimmen
Stadt Senden 18 Stimmen
Stadt Blaustein 13 Stimmen
Gemeinde Dornstadt 8 Stimmen
Gemeinde lllerkirchberg 4 Stimmen
Gemeinde Staig 3 Stimmen
Gemeinde Berghlen 1 Stimme
Gemeinde Schnurpflingen 1 Stimme
Stadt Blaubeuren 1 Stimme
Gemeinde lllerrieden 1 Stimme.

Ab dem 1. Januar 2019 entfallen auf die

Stadt Ulm 100 Stimmen
Stadt Neu-Ulm 50 Stimmen
Stadt Senden 18 Stimmen
Stadt Blaustein 13 Stimmen
Gemeinde Dornstadt 7 Stimmen
Gemeinde lllerkirchberg 4 Stimmen
Gemeinde Staig 3 Stimmen
Gemeinde Berghlen 1 Stimme
Gemeinde Schnurpflingen 1 Stimme
Stadt Blaubeuren 1 Stimme
Gemeinde lllerrieden 1 Stimme
Gemeinde Merklingen 1 Stimme.

Die Stimmen eines Verbandsmitglieds konnen nur einheitlich abgegeben werden.
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§ 7 Geschaftsgang in der Verbandsversammlung

(1) Der Verbandsvorsitzende beruft die Verbandsversammlung schriftlich mit einer Frist
von mindestens vierzehn Tagen unter Angabe der Tagesordnung zu den Sitzungen ein;
in dringenden Fallen kann die Einladung formlos und ohne Einhaltung einer Frist erge-
hen. Die Verbandsversammlung ist nach Bedarf, jahrlich jedoch mindestens einmal, ein-
zuberufen. Sie muss einberufen werden, wenn dies ein Verbandsmitglied unter Angabe
des Verhandlungsgegenstandes, der zum Aufgabenbereich der Verbandsversammlung
gehdren muss, fordert.

(2) FUr die Beschlussfassung gilt § 37 der Gemeindeordnung von Baden-Widrttemberg
sinngemal, soweit das Gesetz des Landes Baden-W(rttemberg Uber die kommunale Zu-
sammenarbeit oder diese Satzung nichts anderes bestimmt.

(3) Der Verbandsvorsitzende kann Sachverstandige zur Beratung beiziehen.

(4) Die Niederschriften Uber die Sitzungen der Verbandsversammlung werden vom Vor-
sitzenden und dem Schriftfihrer unterzeichnet. Den Blrgern der Verbandsgemeinden ist
gestattet, in die Niederschriften Uber die 6ffentlichen Sitzungen Einsicht zu nehmen.

§ 8 Aufgaben des Verwaltungsrats

(1) Der Verwaltungsrat beschliet Uber alle Angelegenheiten des Verbandes, soweit sie
nicht kraft Gesetzes oder nach dieser Satzung der Verbandsversammlung vorbehalten
oder dem Verbandsvorsitzenden oder der Geschaftsleitung zugewiesen sind. Angele-
genheiten, Uber die nach § 5 die Verbandsversammlung zu beschlieBen hat, berat der
Verwaltungsrat vor, wenn die Vorberatung von der Verbandsversammlung oder vom
Verwaltungsrat gefordert wird.

(2) Der Verwaltungsrat kann fr einzelne Gegenstande Ausschisse zur Vorberatung
seiner BeschlUsse bilden.

§ 9 Zusammensetzung des Verwaltungsrats

(1) Der Verwaltungsrat besteht aus 14 Mitgliedern. Davon entsenden
Ulm 7 Mitglieder

Neu-Ulm 3 Mitglieder
Senden 1 Mitglied
Blaustein 1 Mitglied
Dornstadt 1 Mitglied
Staig 1 Mitglied.

(2) Dem Verwaltungsrat gehoren der jeweilige gesetzliche Vertreter des Verbandsmit-
glieds an sowie - wenn das Verbandsmitglied mehr als 1 Sitz im Verwaltungsrat zu be-
setzen hat - weitere Mitglieder, die vom Gemeinderat bzw. Stadtrat des Verbandsmit-
glieds entsandt werden. Der gesetzliche Vertreter des Verbandsmitglieds wird im Ver-
hinderungsfalle von seinem allgemeinen Stellvertreter oder von einem beauftragten Be-
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diensteten nach § 53 Abs. 1 der Gemeindeordnung fir Baden-Wdrttemberg bzw. Art.
39 Abs. 2 der Bayerischen Gemeindeordnung vertreten. Fir die Ubrigen Mitglieder sind
jeweils zwei Stellvertreter zu bestimmen.

(3) FUr die Amtszeit der Mitglieder des Verwaltungsrats gilt § 6 Abs. 2 entsprechend.

(4) Vorsitzender des Verwaltungsrats ist der Verbandsvorsitzende. Seine Stellvertreter
sind die Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden.

(5) Jedes Mitglied des Verwaltungsrats hat 1 Stimme.

§ 10 Geschaftsgang im Verwaltungsrat

(1) Der Verbandsvorsitzende beruft den Verwaltungsrat mit angemessener Frist schrift-
lich unter Angabe der Tagesordnung zu den Sitzungen ein. In dringenden Fallen kann
die Einladung auch formlos und ohne Einhaltung einer Frist ergehen. Der Verwaltungs-
rat ist nach Bedarf einzuberufen. Er muss einberufen werden, wenn mindestens ein Drit-
tel seiner Mitglieder dies unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes, der zum Auf-
gabenbereich des Verwaltungsrats gehdren muss, beantragt.

(2) Absatz 1 gilt sinngemaB fir Ausschisse des Verwaltungsrats.

§ 11 Aufgaben des Verbandsvorsitzenden

(1) Der Verbandsvorsitzende ist Vorsitzender der Verbandsversammlung und des Ver-
waltungsrats. Er ist Leiter der Verbandsverwaltung und vertritt den Verband, soweit
nicht die Geschaftsleitung vertretungsbefugt ist. Der Verbandsvorsitzende bereitet unbe-
schadet der Aufgaben der Geschaftsleitung die Beschllsse der Verbandsversammlung
und des Verwaltungsrats vor und vollzieht sie, soweit er sich dies vorbehalten hat.

(2) In dringenden Angelegenheiten der Verbandsversammlung oder des Verwaltungs-
rates, deren Erledigung nicht bis zu einer Sitzung aufgeschoben werden kann, entschei-
det der Verbandsvorsitzende anstelle der Verbandsversammlung oder des Verwaltungs-
rates. Die Grunde fUr die Eilentscheidung und die Art der Erledigung sind den Mitglie-
dern der Verbandsversammlung oder des Verwaltungsrates unverzlglich mitzuteilen.

(3) Der Verbandsvorsitzende unterrichtet die Verbandsversammlung, den Verwaltungs-
rat und die Ausschusse Uber alle wichtigen, den Verband und das Klarwerk betreffenden
Angelegenheiten. § 43 Abs. 5 und § 24 Abs. 3 der Gemeindeordnung fir Baden-
Wirttemberg finden sinngemaBe Anwendung.

(4) FUr den Verbandsvorsitzenden gelten im Ubrigen die Bestimmungen der Gemeinde-
ordnung fur Baden-Wrttemberg und des Eigenbetriebsgesetzes flir Baden-
W(rttemberg Uber den Blrgermeister entsprechend.
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§ 12 Wahl des Verbandsvorsitzenden

(1) Der Verbandsvorsitzende und zwei Stellvertreter werden von der Verbandsver-
sammlung aus ihrer Mitte fur die Dauer von 5 Jahren gewahlt. Verbandsvorsitzender soll
der gesetzliche Vertreter eines Verbandsmitglieds sein.

(2) Gewahlt ist, wer mindestens 150 Stimmen erhalt.

(3) Das Amt des Vorsitzenden und der Stellvertreter endet mit dem Ausscheiden aus
der Verbandsversammlung. In diesem Falle wahlt die Verbandsversammlung fur den
Rest der Amtszeit einen neuen Vorsitzenden bzw. Stellvertreter.

§ 13 Geschaftsleitung

(1) Die Geschaftsleitung besteht aus einem oder mehreren Geschaftsflhrern, die von
der Verbandsversammlung bestellt werden. Die Geschaftsfihrer werden von der Stadt
Ulm unter Abschluss von Verwaltungsleihevertragen gegen Kostenersatz gestellt.

(2) Die Geschaftsleitung fihrt die Verbandsgeschafte, soweit gesetzlich oder in dieser
Satzung nichts anderes bestimmt ist. Im Rahmen ihrer Zustandigkeit ist sie fur die wirt-
schaftliche Fihrung des Verbandes verantwortlich. Sie ist insbesondere zustandig far
folgende Entscheidungen:

1. Vollzug der Beschlisse der Verbandsversammlung und des Verwaltungsrates sowie
der Entscheidungen des Verbandsvorsitzenden, soweit dieser nicht fur einzelne Falle
oder flr einen bestimmten Kreis von Angelegenheiten etwas anderes bestimmt.

2. Bewirtschaftung der im Erfolgsplan veranschlagten Ertrage und Aufwendungen.
3. Kreditaufnahmen im Rahmen des genehmigten Wirtschaftsplans.

4. Ausfihrungen von Vorhaben des genehmigten Liquiditatsplans flr Investitionsmal3-
nahmen im Einzelfall bis zu 500.000 €.

5. Vergabe von Auftragen im Rahmen genehmigter Kostenanschlage und im Rahmen
des Liquiditatsplans fur InvestitionsmaBnahmen im Einzelfall: unbegrenzt.

6. Uber- und auBerplanméBige Ausgaben bis zur Hohe von 100.000 €; § 15 Abs. 2
des Eigenbetriebsgesetzes bleibt unberihrt.

7. Erwerb, VerauBerung und dingliche Belastung von Grundstlcken und grundstuicks-
gleichen Rechten, wenn der Wert 50.000 € nicht Ubersteigt.

8. Niederschlagung und Erlass falliger Anspriiche des Verbandes, Verzicht auf solche
Anspruche sowie Fihrung von Rechtsstreitigkeiten und Abschluss von Vergleichen,
wenn der Betrag oder der Wert 10.000 € nicht Ubersteigt.

9. Stundung von Forderungen des Verbands bis zu 125.000 €.
10. Einstellungen und Entlassungen der beim Verband beschaftigten Mitarbeiter, die
nicht nur voribergehende Ubertragung einer anders bewerteten Tatigkeit bei einem

Mitarbeiter sowie die Festsetzung der Vergutung, sofern kein Anspruch aufgrund
eines Tarifvertrages besteht.

(3) Die Geschaftsleitung vertritt den Verband im Rahmen ihrer Aufgaben unter der Be-
zeichnung "Zweckverband Klarwerk Steinhaule, Geschaftsleitung". Hat der Verband
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mehr als einen Geschaftsflhrer, so wird er durch zwei Geschaftsfihrer gemeinsam ver-
treten.

(4) Die Geschaftsleitung hat den Verbandsvorsitzenden Uber alle wichtigen Angelegen-
heiten des Verbandes rechtzeitig und laufend zu unterrichten. Sie hat ihm insbesondere
alle MaBnahmen mitzuteilen, welche die Finanzwirtschaft des Verbandes berlhren.

(5) Die Geschaftsleitung nimmt beratend an den Sitzungen der Verbandsversammlung
und des Verwaltungsrates teil. Sie ist berechtigt und auf Verlangen verpflichtet, zu den
Beratungsgegenstanden Stellung zu nehmen und Auskunft zu erteilen.

(6) Sind mehrere Geschaftsflhrer bestellt, so regelt der Verbandsvorsitzende durch eine
Geschaftsordnung, die der Zustimmung des Verwaltungsrates bedarf, die Geschaftsver-
teilung innerhalb der Geschaftsleitung.

(7) Hat der Verband mehrere Geschaftsfihrer, entscheidet bei Meinungsverschieden-
heiten der Verbandsvorsitzende.

§ 14 Geschafts- und Betriebsfiihrung

(1) Zur Erledigung der Verbandsgeschafte kdnnen unter Abschluss von Verwaltungslei-
hevertragen weitere Bedienstete der Stadt UIm eingesetzt werden.

(2) FUr die Bedienung der Betriebsanlagen des Klarwerks kann der Verband eigenes
Personal beschaftigen. In diesem Falle wird er die von der Stadt Ulm fur diese Aufgaben
eingesetzten Arbeiter und Angestellten in seinen Dienst Ubernehmen.

§ 15 Tagegelder und Aufwandsentschadigungen

Die Mitglieder der Verbandsversammlung und des Verwaltungsrats erhalten fir die Teil-
nahme an den Sitzungen und flr Dienstgeschafte auBerhalb der Sitzungen eine Ent-
schadigung nach MaBgabe einer besonderen Satzung. In ihr kann bestimmt werden,
dass auch der Verbandsvorsitzende und seine Stellvertreter Aufwandsentschadigungen
erhalten.

lll.  Wirtschaftsfiihrung

§15 a Wirtschaftsjahr, Stammkapital, Rechnungswesen
(1) Das Wirtschaftsjahr des Verbandes ist das Kalenderjahr.
(2) Von der Festsetzung eines Stammkapitals wird abgesehen.

(3) Die Wirtschaftsfihrung und das Rechnungswesen des Zweckverbandes erfolgen
nach dem Eigenbetriebsgesetz auf der Grundlage der Vorschriften des Handelsgesetz-
buches und nach der Eigenbetriebsverordnung-HGB.
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§ 16 Umlagen

Zur Deckung des Finanzbedarfs erhebt der Verband nach naherer MalBBgabe des Wirt-
schaftsplans folgende Umlagen:

1. Eine Eigenvermdgensumlage (§ 17),
2. eine Umlage zur Deckung der Aufwendungen des Erfolgsplans (§ 18).

§ 17 Eigenvermoégensumlage

(1) Zur Finanzierung der Ausgaben des Liquiditatsplans fur InvestitionsmalBnahmen er-
hebt der Verband bei seinen Mitgliedern eine Eigenvermdgensumlage, soweit die Aus-
gaben nicht aus Abschreibungen, Zuschussen, Krediten und sonstigen Einnahmen des

Liquiditatsplans fur InvestitionsmaBnahmen gedeckt werden.

(2) Die Umlage wird von den Mitgliedern im Verhaltnis der Abwassermengen aufge-
bracht, die dem Klarwerk zugeleitet werden

1. aus Gebieten, die zum Zeitpunkt der Festsetzung der Umlage an das Klarwerk an-
geschlossen sind

2. aus erschlossenen Gebieten, die nach der wasserwirtschaftlichen Planung darUber
hinaus kinftig angeschlossen werden sollen.

Als Abwassermenge gilt die Menge des abwassergeblhrenpflichtigen Frischwassers, die
in den nach Satz 1 angeschlossenen bzw. anzuschlieBenden Gebieten in dem der Aus-
gabe vorausgegangenen Haushaltsjahr aus 6ffentlichen und privaten Wasserversor-
gungsanlagen an Verbraucher abgegeben wurde.

(3) Vor der Verteilung nach Absatz 2 werden die Teile des Investitionsaufwandes abge-
setzt, die Fremdwassereinleitungen zuzurechnen sind, die Uber den Hochstwert nach

§ 20 Abs. 5 hinausgehen. Sie sind bei der Berechnung der Eigenvermégensumlage je-
nen Mitgliedern zuzurechnen, aus deren Gebiet das Fremdwasser dem Klarwerk zugelei-
tet wird; § 18 Abs. 3 findet entsprechende Anwendung. Verursacht die Ermittlung der
Fremdwassereinleitungen und ihres Umfangs erheblichen Aufwand, kann die Verbands-
versammlung bei der Feststellung des Wirtschaftsplans von der Anwendung der Satze 1
und 2 absehen.

(4) Wird bei einem Ausbau oder bei einer Erweiterung des Klarwerks die Investition aus
Grunden erforderlich, die ausschlieBlich einzelnen Verbandsmitgliedern zuzurechnen
sind und erweist sich danach der VerteilungsmaBstab nach Abs. 2 als offenbar unbillig,
dann ist durch zusatzliche Beitragsleistungen dieser Verbandsmitglieder ein billiger Aus-
gleich herbeizufthren.

§ 18 Umlage zur Deckung der Aufwendungen des Erfolgsplans

(1) Die nicht durch Ertrage gedeckten Aufwendungen werden durch Umlagen auf die
Verbandsmitglieder gedeckt. Zu den Aufwendungen gehdren auch angemessene Ab-
schreibungen auf das Anlagevermogen.
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(2) Die Umlage wird im Verhaltnis der Abwassermengen auf die Verbandsmitglieder
verteilt. Als Abwasser gilt das in dem abzurechnenden Jahr aus offentlichen und priva-
ten Wasserversorgungsanlagen abgegebene Frischwasser, soweit es der Gebuhr fur die
Benutzung des Klarwerks unterliegt.

(3) Uberschreitet das eingeleitete Abwasser die in § 21 Abs. 1 festgelegten Schwellen-
werte (starkverschmutztes Abwasser), so erhoht sich die anzurechnende Abwassermen-
ge entsprechend der starkeren Verschmutzung wie folgt:

Qe = Qa+Qa*{{M}*O,6+ { N" - 100 }*0,15+{M} *0,07}
1.100 100 20

- Qs erhohte Abwassermenge in m3 durch starkere Verschmutzung

- Q. jahrlich zugefliihrte Abwassermenge in m3

- CSB, N*, P* jeweils in mg/I

- N* = Nges — CSB/40 mit (N* - 100) > O; Nges in mg/I

- P* = Pges — CSB/60 mit (P* - 20) > 0; Pges in ma/I.

Sofern im betrieblichen Abwasser ein glinstiges Verhaltnis von CSB : N : P vorliegt, sind
reduzierte Starkverschmutzerzuschlage fir N und P bei Anwendung der oben genann-
ten Formel entsprechend bertcksichtigt, da der CSB eine Bindung von N und P im
Schlamm bewirkt (Eliminierung von Nges und Pges durch Inkorporation in den Uberschuss-

schlamm) und deshalb P nicht mehr gefallt und N nicht mehr nitrifiziert bzw. denitrifi-
ziert werden mussen.

Die Regelung nach Satz 1 findet keine Anwendung, wenn Qs — Q. < 15.000 betragt.

(4) Bei Einhaltung der Benutzungsordnung (§ 22) kann der Verband Starkverschmut-
zerzuschlage zurUckerstatten, wenn hierdurch ein Mehraufwand fir die Abwasserreini-
gung vermieden wird. Die dadurch reduzierten Starkverschmutzerzuschlage werden
nach Feststellung des Rechnungsergebnisses dem Verbandsmitglied mitgeteilt und ver-
ursachergenau abgerechnet. Das Verbandsmitglied verpflichtet sich, die von ihrem Ge-
buhrenpflichtigen zuviel erhobenen Starkverschmutzerzuschlage diesem zurtickzuerstat-
ten.

(5) FUr Fremdwasser, das Uber den Hochstwert nach § 20 Absatz 5 hinaus aus dem
Gebiet eines Verbandsmitglieds dem Klarwerk zugeleitet wird, tragt dieses Mitglied die
zurechenbaren Betriebskosten allein.

§ 19 Zahlungen

Auf die Umlagen nach den §§ 17 und 18 erhebt der Verband Abschlagszahlungen. Die
Abschlagszahlungen werden angefordert
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- auf die Eigenvermogensumlage (§ 17) nach Bedarf

- auf die Umlage zum Erfolgsplan (§ 18) jeweils auf Beginn des Kalendervierteljahres
mit je einem Viertel des im Erfolgsplan veranschlagten Umlagebetrages.

§ 19 a Besondere Finanzierungsmoglichkeiten

Der Verband ist zum Abschluss von grenziberschreitenden Lease Transaktionen berech-

tigt.

IV. Menge und Beschaffenheit des Abwassers, Betrieb des Klarwerks,
Beseitigung des Klarschlamms

§ 20 Einzugsgebiet, Belastungswerte

(1) Das Klarwerk ist in seiner GroBe und Leistungsfahigkeit ausgelegt

1. auf das in der beiliegenden Ubersichtskarte dargestellte Einzugsgebiet
(bis 31. Dezember 2018: Anlage 2 und ab 01. Januar 2019: Anlage 3)

2. auf die folgenden Belastungswerte:

Prognose 1990

Einwohner und

Tagl. Abwasser-

Biochemischer

Einwohner- menge als Sauerstoffbedarf

gleichwerte Trockenwetter-  |(BSB5) kg/Tag

(E + EGW) abfluss in m3
Ulm 183.636 45.909 8.815
Neu-Ulm 91.990 22.998 4.416
Senden 31.429 7.857 1.509
Dornstadt 18.000 4.500 864
Blaustein 17.805 4.451 855
llerkirchberg 4.794 1.198 230
Staig 3.379 845 162
Berghlen 2.256 564 108
Asch (Stadt Blaubeuren) 1.402 350 67
Dorndorf (Gemeinde lllerrieden) 732 183 35
Schnurpflingen (mit Ammerstet- 1.444 486 94
ten und Beuren)

356.867 89.341 17.155

01/2023
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3. aufdieab 01. Januar 2019 geltenden folgenden Belastungswerte:

Einwohner und  |Tagl. Abwasser- |Biochemischer |Abfluss,

Einwohner- menge als Sauerstoffbe-  [Max. I/s

gleichwerte Trockenwetter-  |darf

(E + EGW) abfluss in m3 (BSB5) kg/Tag
Ulm 224614 45.909 8.815 1.280
Neu-Ulm 112.517 22.998 4.416 641
Senden 38.442 7.857 1.509 219
Dornstadt 22.017 4.500 864 125
Blaustein 21.778 4.451 855 124
lllerkirchberg 5.864 1.198 230 33
Staig 4133 845 162 24
Merklingen 3.500 715 137 20
Berghulen 2.759 564 108 16
Asch (Stadt Blaube- 1.715 350 67 10
uren)
Dorndorf (Gemein- 895 183 35 5
de lllerrieden)
Schnirpflingen 1.766 486 94 14
(mit Ammerstetten
und Beuren)

440.000 90.056 17.292 2.510

(2) Uber das Einzugsgebiet nach Abs. 1 Nr. 1 hinaus darf Abwasser aus weiteren Orten
nur mit Zustimmung des Verbandes dem Klarwerk zugeleitet werden. Klarschlamm Drit-
ter darf gemaR § 2 Abs. 3 behandelt werden.

(3) Jedes Verbandsmitglied zeigt dem Verband unverziglich Umstande und Entwick-
lungen an, die zur Folge haben werden oder haben konnen, dass einer oder mehrere
der in Abs. 1 Nr. 2 und Nr. 3 angegebenen Belastungswerte Uberschritten wird.

Ist zu erwarten, dass durch die Uberschreitung der Belastungswerte das Klarwerk tber-
lastet oder sonst in seiner Wirkungsweise gestort wird, so kann der Verband der Uber-

schreitung widersprechen oder statt dessen verlangen, dass das Verbandsmitglied Vor-

kehrungen trifft, die die Uberschreitung der Belastungswerte ausgleichen oder negative
Folgen auf das Klarwerk vermeiden.
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01/2023



Verbandssatzung des Zweckverbands Klarwerk Steinhaule 7/ Z

(4) Das Verbandsmitglied hat durch geeignete MalBnahmen die aus seinem Bereich
dem Klarwerk zuflieBende Abwassermenge auf das Zweifache des Trockenwetterabflus-
ses zu begrenzen.

(5) Aufgrund der vorliegenden Messergebnisse wird die Verbandsversammlung einen
Hochstwert flr den Fremdwasseranteil (Fremdwasser ist Grundwasser, das in die Ab-
wasserkanale eindringt oder eingeleitet wird) in dem Abwasser festsetzen, dass aus dem
Gebiet der Verbandsmitglieder dem Klarwerk zugeleitet wird:

§ 21 Beschaffenheit des Abwassers

(1) Das Klarwerk ist bestimmt zur Aufnahme des hauslichen Abwassers sowie solcher
Abwasser, die nach den anerkannten Regeln der Abwassertechnik zusammen mit haus-
lichen Abwassern gesammelt und behandelt werden kénnen. MaBgebend sind die in
Baden-Wurttemberg als anerkannte Regeln der Abwassertechnik eingefthrten Einlei-
tungsstandards. Als stark verschmutzt gilt Abwasser, wenn mindestens eine der mittle-
ren Konzentrationen der nachstehenden Abwasserinhaltsstoffe die folgenden Schwel-
lenwerte Uberschreitet:

- Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) 1.100 mg/I
- Stickstoff gesamt (Nges) 100 mg/l
- Phosphor gesamt (Pges) 20 mg/I

(2) Die Verbandsmitglieder werden in ihren Ortssatzungen Abwasser, das den Anforde-
rungen nach Absatz 1 nicht entspricht, von der Einleitung in die Ortskanalisation aus-
schlieBen oder die Einleitung davon abhangig machen, dass das Abwasser vorher nach
den anerkannten Regeln der Abwassertechnik behandelt wird.

(3) Der Verband ist ermachtigt, in Absprache mit dem Verbandsmitglied Abwasserpro-
ben aus der Kanalisation des Verbandsmitglieds zu entnehmen und sie untersuchen zu
lassen. DarUber hinaus ist der Verband ermachtigt, im Auftrag und Namen des Ver-
bandsmitglieds auf Grund der dem Mitglied in der 6rtlichen Satzung eingeraumten Be-
fugnis bei den Benutzern der Ortskanalisation Abwasserproben zum Zwecke der Unter-
suchung zu entnehmen. Die Kosten tragt der Verband, soweit nicht Dritte zur Kosten-
tragung verpflichtet sind.

§ 22 Benutzungsordnung

Im Interesse der zuverlassigen Funktion, der glnstigen Auslastung und des wirtschaftli-
chen Betriebs des Klarwerks erlasst der Verband eine Benutzungsordnung. In ihr kann
den Verbandsmitgliedern insbesondere auferlegt werden,

1. ihre Abwasseranlagen auf eigene Kosten an eine zentrale Ablaufsteuerung anzu-
schlieBen, die einen kontinuierlichen Zufluss des Abwassers gewahrleistet (§ 20
Abs. 4),

2. die Einleitung von Grundwasser nur unter bestimmten Voraussetzungen und Be-
dingungen zuzulassen.
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§ 23 Beseitigung des Klarschlamms

Unbeschadet der Regelungen des gesetzlichen Abfallrechts werden die Verbandsmit-
glieder den Verband bei der Beseitigung von Rickstanden aus der Abwasserbehand-
lung, insbesondere bei der Beseitigung des Klarschlamms, soweit erforderlich, unterstit-
zen. Insbesondere werden sie die Mitbenutzung ihrer Abfallbeseitigungsanlagen gegen
Kostenersatz gestatten, soweit diese fur die Aufnahme der in Satz 1 bezeichneten Ruick-
stande geeignet sind.

Verfligt das Verbandsmitglied selbst nicht Gber eine geeignete Abfallbeseitigungsanlage,
dann wird es fUr die Rickstande aus dem ihm zuzurechnenden Abwasser (§ 20 Abs. 1)
beim zustandigen Trager der Abfallbeseitigung einen entsprechenden Anteil an der Ka-
pazitat der Anlage als eigenen Bedarf geltend machen.

V. Anderung der Verbandssatzung, 6ffentliche Bekanntmachungen,
Aufnahme und Ausscheiden von Mitgliedern, Auflésung des Verbands

§ 24 Anderung der Verbandssatzung

Die Verbandssatzung kann mit einer Mehrheit von mindestens zwei Dritteln der sat-
zungsmaligen Stimmzahlen in der Verbandsversammlung geandert werden. Dies gilt
nicht, wenn die Mehrheit der Verbandsmitglieder der Anderung widerspricht. Unberihrt
bleibt die abweichende Regelung in § 26.

§ 25 Offentliche Bekanntmachungen

(1) Die offentlichen Bekanntmachungen des Verbandes erfolgen durch Bereitstellung
im Internet unter der Adresse des Zweckverbandes www.zvk-s.de unter der Rubrik
,Bekanntmachungen”, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Als Tag der Be-
kanntmachung gilt der Tag der Bereitstellung.

(2) Die Wortlaute der 6ffentlichen Bekanntmachungen kénnen bei der Geschaftsfih-
rung des Zweckverbandes Klarwerk Steinhaule, Wichernstra3e 10, 89073 Ulm von je-
dermann wahrend der Sprechzeiten kostenlos eingesehen werden und sind gegen Kos-
tenerstattung als Ausdruck zu erhalten. Ausdrucke der offentlichen Bekanntmachungen
konnen unter Angabe der Bezugsadresse gegen Kostenerstattung zugesandt werden.
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§ 26 Aufnahme und Ausscheiden von Mitgliedern

(1) Die Verbandsversammlung kann die Aufnahme weiterer Verbandsmitglieder be-
schlieBen. § 24 findet Anwendung.

(2) Das Ausscheiden eines Verbandsmitglieds ist zulassig, wenn kein Mitglied wider-
spricht. Der Beschluss bedarf der Zustimmung des ausscheidenden Verbandsmitglieds.
Das ausscheidende Mitglied haftet fUr die bis zu seinem Ausscheiden entstandenen Ver-
bindlichkeiten des Verbandes. Einen Anspruch auf Beteiligung am Verbandsvermogen
oder auf eine Abfindung flr seinen Beitrag zum Verbandsvermdgen hat das ausschei-
dende Mitglied nicht.

§ 27 Auflésung des Zweckverbandes, Anderung der Rechtsform

(1) Die Verbandsversammlung kann mit einer Mehrheit von mindestens zwei Dritteln
der satzungsmaBigen Stimmenzahl die Auflésung des Verbands beschlieBen. Der Be-
schluss wird unwirksam, wenn die Mehrheit der Verbandsmitglieder der Auflésung wi-
derspricht.

Die Satze 1 und 2 gelten entsprechend, wenn der Verband aufgeldst werden soll, um
die Tragerschaft am Klarwerk in eine andere Rechtsform zu Uberfihren.

(2) Soweit Vermogen und Verbindlichkeiten des Zweckverbandes nach der Auflésung
nicht von einem kunftigen Trager tbernommen werden, wird das Verbandsvermdgen
nach Erflllung der Verbindlichkeiten auf die dem Verband zu diesem Zeitpunkt angeho-
renden Mitglieder nach ihren Beitragen zum Eigenvermogen des Verbands (§8§ 3 und
17) aufgeteilt. Dasselbe gilt fur die Verbindlichkeiten, wenn diese das Vermogen tber-
steigen.

(3) FUr Verpflichtungen des Zweckverbandes, die nur einheitlich erfullt werden kénnen
und Uber die Auflésung hinauswirken, bleiben die Verbandsmitglieder Gesamtschuldner.
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Anlage 1 zur Verbandssatzung des Zweckverbands Klarwerk Steinhaule

Anteile der Verbandsmitglieder an der Eigenvermdgensumlage gem. § 3 Abs. 4 der
Verbandssatzung:

Gemeinde m3 % der

Gesamtmenge
Ulm 9.206.942 61,63
Neu-Ulm 3.836.733 25,68
Senden 937.714 6,28
Blaustein 600.795 4,02
lllerkirchberg 126.947 0,85
Staig 120.047 0,80
Berghlen 63.035 0,42
Blaubeuren (Asch) 23.337 0,16
lllerieden (Dorndorf) 18.850 0,13
Schnurpflingen (Ammerstetten) 5.286 0,03
zusammen 14.939.686 100
Anmerkung:

Der Gemeinderat der Stadt Ulm hat der vorstehenden Verbandssatzung am 27. Oktober
1983 seine Zustimmung erteilt. Sie wurde vom Regierungsprasidium TUbingen mit Erlass
vom O1. Februar 1984, Az. 12-5/5109 B 1 ZW "Klarwerk Steinhaule", gemal3 § 7 Abs. 1
i.V. mit § 28 Abs. 2 Nr. 3 des Gesetzes Uber die kommunale Zusammenarbeit (GKZ)
genehmigt.
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Anlage 2 zu § 20 Abs. 1 Verbandssatzung des Zweckverbands Klarwerk Stein-
haule

Einzugsgebiet des Zweckverbandes Klarwerk Steinhaule ab Januar 2001:

Berghulen
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Blaustein Efnsingen €/ Reut
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Autgestelit: Ulm, 7.Novernber. 1997
Zweckverband Klarwerk Steinhsule
Werbandsverwaltung
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Anlage 3 zu § 20 Abs. 1 Verbandssatzung des Zweckverbands Klarwerk Stein-
haule

Einzugsgebiet des Zweckverbands Klarwerk Steinhdule ab Januar 2019

. Merklingen

. Berghiilen

Bihlen- . Bermaringen

hausen

Lautern Scharenstetten
Asch . Temmenhausen
Weidach Tomerdingen
- Eottingen O Dpornstadt
Bollingen By
Wippingen Blaustein Mshrin-
o - el 8 Jungingen
Blau g e
Lehr ;
Dietingen Arnegg Ulm

. Burlafingen
Markbronn . Pfuhl

Ermingen

Grimmelfingen §

: Neu-Ulm . Finningen
Donautal §
Ludwagsfeid
=l o . Reutti
Eggingen Einsingen Gégg- Gerlenhofen

lingen @8 Wiblingen

r 4 Untet-
Donau- @ e kirchbarg thax
stetten Unterweiler  1ars Senden
kirchberg o @Aufham
Mussingen Ober-
Weikung kirchberg Wullenstetten

Harthzusen Essendorf . Q Q Hittistetten
Altheim . .
Staig o . Beutelreusch @ Witzighausen

Steinberg
Weinstetten .
O Dorndorf {lllerrieden)
Ammerstetten Schniirpflingen
Beuren

05/2019



	30.04.2019 - US-7-2 - Dokumentation
	Verbandssatzung des Zweckverbands Klärwerk Steinhäule

	30.04.2019 - US-7-2-Anlage 1 - Dokumentation
	30.04.2019 - US-7-2-Anlage 2 - Dokumentation
	30.04.2019 - US-7-2-Anlage 3 - Dokumentation

